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1. Ausgangslage 

Case Management seit 2004

Notwendigkeit sich mit folgendem  zu befassen

 Übergänge gestalten bei Eintritt und Austritt aus dem 

Krankenhaus

 Wie Patientinnen durch den Prozess führen    

 Wie Patientinnen und Angehörigenberatung gestalten



 Patientinnenzufriedenheit

 Patientinnenbindung

 Qualitätsverbesserung

 Optimierung eines geplanten Pflege- Betreuungsprozesses

2. Ziele



Ermittlung des Unterstützungsbedarfes

- Information

- Beratung 

- Begleitung

 Erstkontakt zu Patientinnen inklusive Aufnahmegespräch

 Information und Beratung hinsichtlich des stationären Aufenthaltes

 Ermittlung des nachstationären Pflege- u. Betreuungsbedarfs

 Einbindung interner und externer Partner

 Koordination der Abläufe und Termine

 Beratung hinsichtlich der Zeit nach der Entlassung

3. Case Management Aufgaben



 Flyer 

 Flow Chart

 Gesprächsleitfaden

 Fallbesprechung

4. Vorstellung der Instrumente



Flow Chart

Einbindung des Case 

Managements in den 

Pflegeprozess

Entwickelte Instrumente



Flyer

 Information

 Orientierung

 Transparenz

 Kommunikationshilfe

Entwickelte Instrumente



Gesprächsleitfaden
 Orientiert an Anforderungen für

 ein strukturiertes, den 
Versorgungsprozess betreffendes 
Gespräch

 das Identifizieren notwendiger 
Koordinierungsbedarfe (CM-
Indikation)

 das Identifizieren notwendiger 
Informationsbedarfe (Patientin)

 Verlauf und Bedarfe kontinuierlich sichtbar 
machen

 Erstgespräch

 Zwischengespräch

 Entlassungsgespräch

 Nachgespräch

Entwickelte Instrumente



Fallbesprechung

 Teilnahme der Case Managerin zusammen mit allen 

beteiligten Berufsgruppen

 Unterstützte Strukturierung des individuellen 

Behandlungsverlaufs ( Monitoring )

 Gleicher Informationsstand

 Gemeinsame Entscheidungsfindung

Entwickelte Instrumente



5. Ausblick

Versorgungsprozess aus Sicht der Patientinnen weiter stärken

Passgenaue Informations- und Beratungsangebote

Zusammenarbeit mit internen und externen 

Betreuungspartnern intensivieren   

Wettbewerbsvorteil durch das Leistungsangebot Case 

Management



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Petra Walter


